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Frau
Andrea Jacob
Pestalozziestr. 68
35394 Gießen

Nachrichtl ich: Herrn Rechtsanwalt Th. Saschenbrecker, Friedrichstr.2,76275 Ettl ingen

l h r  Sch re iben  vom 15 .10 .2013

Sehr geehrte Frau Jacob,

die Angelegenheit wurde durch die Klinikleitung an das Justiziariat
abgegeben.

lch möchte mit meinem Schreiben einige Punkte klar stellen bzw. auch
klären, die anscheinend durch Sie nicht hinreichend eingeordnet wurden.

Aus diesem Grund geht dieses Schreiben nachrichtl ich auch an den
Verteidiger des Untergebrachten, da dieser ihn in dem anhängigen Straf-
und Unterbringungsverfahren rechtlich vertritt und darnit in die rechtlichen
Gegebenheiten involviert und informiert ist bzw. sein sollte, wovon ich
ausgehe. Einige der hier im Raum stehenden Fragen betrifft das
Strafverfahren und obliegt der Zuständigkeit des Verteidigers.

Zu den einzelnen Punkten:

1. Ausgehend von lhrer Angabe in dem o.g. Schreiben hat Herr S.
eine Vorsorgevollmacht erteilt. Diese l iegt hier vor. Die
Vorsorgevollmacht erlangt nach unserer Kenntnis aber grds. erst
ihre Wirksamkeit, wenn der Betroffene nicht mehr in der Lage ist,
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seine Entscheidungen eigenverantwortl ich zu treffen. Sie selbst gehen in lhrem Schreiben
davon aus (Seite 2),  dass Herr S. an keiner endogenen Psychose leidet und daher zu
entlassen sei. Hier muss das Ergebnis der Begutachtung abgewartet werden. Eine
Anerkennung durch das Betreuungsgericht, wie von lhnen dargestellt, l iegt uns nicht vor. Diese
reichen Sie uns ggf. noch nach. Wir werden dann den Sachverhalt erneut prüfen.

Die psychiatrische Diagnosestellung obliegt zur Zeit alleine dem gerichtl ich bestellten
Sachverständigen. Sobald das Gutachten und damit die Feststellung einer Diagnose vorl iegen
wird der Verteidiger durch das zuständige Gericht in Kenntnis gesetzt. Die Entscheidung über
die Anordnung des $ 63 SIGB bzw. auch die Fortdauer der Unterbringung nach S 126 a SIPO
obliegt alleine der Entscheidung des zuständigen Tatgerichts und nicht der hiesigen
Einrichtung. Bitte wenden Sie sich mit lhren Anliegen bzw. Zweifeln hinsichtl ich der
psychiatrischen Diagnose an den bestellten Verteidiger und nicht an die Einrichtung bzw. hier
beschäftigte Mitarbeiter. Da unsere Mitarbeiter nicht mit dem Einweisungsgutachten beauftragt
sind, können diese auch zu der Diagnose zur Zeit keine Angaben machen. Bitte beachten Sie
dies in Zukunft.

2. lhre Behauptung, Herr S. würde hier durch,,vermutlich sadistisch veranlagte Pfleger" gequält
und isoliert werden, entbehrt jeder Grundlage und könnte Grundlage einer Prüfung einer
Straftat nach SS 185 ff SIGB sein. Rein vorsorglich möchte ich Sie bitten, diese und weitere
Unterstellungen bzw. Beleidigungen zu unterlassen, da die Einrichtung sich sonst gezwungen
sieht, rechtl iche Schritte gegen Sie einzuleiten. Dies gilt auch hinsichtl ich der Unterstellungen
und verbalen Angriffen gegenüber Mitarbeiter derVitos Klinik Gießen-Marburg, die Sie uns als
außenstehende Dritte auf Seite 2 lhres Schreibens zur Kenntnis geben. Bei Fragen
hinsichtl ich Maßnahmen o.ä, anderer Einrichtungen wenden Sie sich bitte in Zukunft direkt an
die betroffenen Einrichtungen. Der hiesigen Einrichtung steht es nicht zu, Maßnahmen anderer
Kl in iken zu kommentieren.

Letztl ich sollten Sie in diesem Zusammenhang beachten, dass Grundrechts einschneidende
Maßnahmen, wie sie aufgrund SS 1, 2,  17,23,36 HMRVG vorgenommen werden können,
wenn die Voraussetzungen gegeben sind, ausschließlich durch die Klinikleitung angeordnet
werden. Sollten hier Nachfragen bestehen, stehen wir dem Verteidiger des Herrn S. für
schriftliche Anfragen gerne zur Verfügung. Verteidigergespräche bzw. -telefonate werden
Herrn S. entsprechend den gesetzlichen Vorgaben regelmäßig ermöglicht.

3. Nunmehr zu ihrerAnfrage hinsichtl ich der medizinischen Versorgung des Herrn S.. Wie bereits
der LINKEN Fraktion im Hessischen Landtag mit Schreiben vom 14.10.2013 mitgeteilt,
erhalten hier alle Patienten und selbstverständlich auch Herr S. eine hinreichende und den
Regeln der ärztl ichen Kunst entsprechende medizinische Versorgung. Dazu gehört natürl ich,
dass ggf. Fachärzte hinzu gezogen werden. Bezug nehmend auf Punkt 1 dieses Schreibens
gehen wir zwar grds. davon aus, dass aktuell keine Notwendigkeit besteht, dass Sie aufgrund
lhrer Vorsorgevollmacht hier durchgehend in die Behandlung einbezogen werden. Das
Vorgehen wird immer mit Herrn S. besprochen. Sollten wir die Notwendigkeit sehen, dass der
Vorsorgebevollmächtigte an einer Entscheidung mitwirken sollte, werden wir Sie
selbstverständlich umgehend mit einbeziehen.

Da aber hier eine Schweigepfl ichtentbindung durch Herrn S. vorl iegt, informiere ich Sie gerne
erneut über den Sachstand. Der gesundheitl iche Zustand des Herrn S. wird durchgehend
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durch die hier zuständige Stationsärztin und die zuständige Leitende Arztin überwacht und
behandelt. Darüber hinaus wurde der bereits involvierte Facharzt hinsichtl ich der von lhnen
angesprochenen Schulterbehandlung und Schmerztherapie nochmals kontaktiert. Für einen
operativen Eingriff besteht aktuell keine Notwendigkeit, die Schmerztherapie wurde umgestellt.

Empfohlen wurde folgende Medikation:

Oxycodon 2x 1Omg
Tegretal  mit  e iner Zieldosis von 1200 mg
lbuprofen 600 mg b.B.

Die entsprechenden Medikamente wurden Herrn S. ausführl ich erläutert und angeboten.
Bisher venrueigert Herr S. diese Medikation. ln den nächsten Tagen wird er nochmals diesbzgl.
ausdrückl ich angesprochen werden. lhm werden die Medikamente aber durchgehend
angeboten und empfohlen.

Herr S. ist hinreichend medizinisch versorgt, so dass es lhrerseits keiner weiteren
Maßnahmen bedarf. Wir bitten Sie, weitere Anfragen im Moment zu unterlassen. Sollten
sich Veränderungen ergeben, erhalten Sie ggf. eine entsprechende Information.

Nur nebenbei sei noch enrvähnt, dass in der hiesigen Klinik keine Oberärztin mit dem
Nachnamen Mielke, wie von lhnen im o.g.  Schreiben angefragt,  tät ig ist .

4. Hinsichtl ich der von lhnen angesprochenen Pressekontakte wenden Sie sich bitte an die
Presseabteilung der Vitos GmbH in Kassel. Eine Auskunftsklage steht lhnen natürl ich frei.

lch hoffe, dass wir lhre Fragen mit diesen Ausführungen umfassend beantwortet haben.

$t freundlichen Grüßen
{ , t
. i'  . r - i
t { .A r l ' l \
Yf u -\'\: 

--n/'AlRohner--
Justiziarin
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